
Workshops von Afrique-Europe-Interact auf dem WSF

WSF: Afrique-Europe-Interact bietet (zusammen mit anderen Netzwerken) mehrere Workshops
im Laufe des WSF an. Konkret sind folgende Workshops geplant, die Uhrzeit steht bislang
leider nur bei zwei Workshops fest:

a) Instrumentalisierung der Unsicherheit: FRONTEX, Militarisierung des Sahel,
Instrumentalisierung des Kampfs gegen Terrorismus. Zusammen mit „Alternatives Espaces
Citoyens (Niger)“ (Niger) und anderen Organisationen.

b) Migration und Entwicklung. Soziale Gerechtigkeit und gerechte Entwicklung zwische Norden
und Süden. Zusammen mit Enda Europe und anderen Organisationen

c) Auswirkungen der EU-Migrationspolitik sowohl auf Communities als auch auf MigrantInnen
und ihre Familien. Zusammen mit Enda Diapol und anderen Organisationen

d) Bericht von den Diskussionen und Erfahrungen auf der Karawane

e) Situation in Europa I: Europäische Lagerpolitik. Zusammen mit „Welcome back Cameroon“
und anderen Organisationen.

f) Situation in Europa II: Rassistische Polizeigewalt. Zusammen mit „Welcome back Cameroon“
und anderen Organisationen.

g) Situation in Europa III: Arbeit & Ausbeutung. Zusammen mit „Welcome back Cameroon“ und
anderen Organisationen.

h) Ressourcen, Vertreibungen und Migration. Zusammen mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung.
Termin: 7. Februar, 12.30 Uhr bis 15.30 Uhr

i) Bewegungsfreiheit und gerechte Entwicklung – Herausforderungen für befreiende Theologien.
Zusammen mit „Institut für Theologie und Politik (Münster/Deutschland). Termin:
Wahrscheinlich am 7. Februar, 16 bis 19 Uhr.

j) Außerhalb des WSF-Programms: Bericht über die Erfahrungen auf der Karawane (in
Kooperation mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung). Termin: Dienstag, 8. Februar, 18 bis 21 Uhr

k) Village diaspora: Hier wird Afrique-Europe-Interact verschiedene Film zeigen, ein Programm
wird noch zusammengestellt und angemeldet.
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